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Steber hebelfpalter
®ie Bürger Don ö. im .tfautou 3*mdj

batten am I L. äRärj ein neues ©emeinbe»

obcvbüupi ;u toätjlen. Um beu r i dj t i »

gen 3J?ann nicbt ut berpaffen, prangten
bie bortigen Blätter bon $ttferatcit:
Stilb, ©lättli, Xemotr. Bartei".
Cberft. £>ë. Soft, ßinige Sdjulfreitube".
©lättli, Sin SBüfrcr".
grci=2Bci3cl, Eine Slujaljl etjriftlidj»

Sojialc".
©lättli, ©credjt benfeube SBäbler".
grei»9£ehcl,3Bählcr aus allen "Parteien".

bo. Biete mahlet".
bo. ,,33äuerlidje u. freifinnige SBätjter"
bo. Bäucrlidjc SBäfjlcr".
bo. Biele SBähfcr".
bo. Bauernpartei unb jjretftnnige".
bo. Gine unabhängige ©ruppe".

(SBo?)
©lättli, (sinige Sanbtoirtc".
¦vvbinger, Arbeiter uub Sdjulfreunbe".
Siähli, Sojialbcm. Partei".
©läffft, ©credjt bettfeitbc SBäfjIer".

bo. Biele borfidjtigc SBäfjIer".
Berger, Stimmberechtigte, bie bem £ßar

teigetriebe abfeits fteben".
Bär, bo.

grei, Unabhängige Gabler".
Tiefe Qfnferate toaren fämtlidj iu ber

gvcitaguunnncr eines Bublifationsov
gans ut lefen, alfo nicbt toeniger als 20

Stnnoncen. Ta mirb bie Unabhängig
feit" bod; ficfjer braftifrtj genug gezeigt!

* Sero

£)er ^eiri
Tev Sebtoli ift immer eiu Sünbenbod

gemefen uub bev freiri fein Stntlägcr.
Ter Seppli ift jcl$t fünf ftabte alt unb
ber freiri bier. Ob ber freiri feinem
©ampirofe beu Sdjtoanj ausreifet ober

mit bem fjeifeeu Schürtjaeten braune Oeff
ttunaen in bie blauen Borfjänge brennt,
es ift allemal ber Seppli getoefen. Tev
befommt bauu Sßrügel, benn ev ift eiu

ftiller Bub, ber fid) nicfjt toctjrt. ein gu
ter Bub ift cr, nub mir ift Slngft, mie

es ifjm im Seben toeiter geben mivb.
Stber icb mollte oom Çvivi reben. es iit
crfdjredettb, mit toeidjer énergie er für
feine SJfiffetatcu beu Bvubev auflagt, man
mufe ifjm immer toieber glauben, toenn

mau 511m Beifpiel feine SJÄtttter ift. Gcr

ift ein fredjer Bengel uub ev mivb im
Seben feinen .Wann ftellen. Stber neulich

ift es itjnt bocb oergraten. Scämlirij alê
cv mit Qeter uub SJîorbio unb glänjenb
gefpiciter Entlüftung in bie Stube platjt
unb losbeult: SJ.uctcr, SDÎueter, be

2eppli Ijett mir i t'frofe gmadjt!" -w

2Bct finb bie toirtfctjaftlidj Sdjtoa
djen", frägt unfer Sßfarrer im Religions»
untcrriajt.

Tas finb bie Slbftincutcu!" autiuovtet
©anê.

Sorgfältige Kiiche - Ia Weine - Waüenswiler Hier

^4*^Buffet Enge
Tel. Uto 1811

ZUrich Inh.: C. Böhny
Sitzungs-Gesellschaftszimmer

^tu^ling in ber ©rofftabt
Tic Bfcrbc fdjlagen luiebcr auê,

es brcrfjen auf bic Straßen,
Sie Slutos unb SJJotorbclos

Sic buftcit unb bergafen.

Tic S.'cäbcfjcit fdjauen einem an

llnb loinfen mit beu Beinen -

Tic ©unbc loerben totberltdj
llnb rtcdjcit an bat Steinen.

Tic Bangcrüftc fpriefecn auf,
Tic SJiobefjäufcr blüfjen

Sluf allen Bänfcn fi^cit jloci
^sit fiebenbem Bcmüfjcn.

Tcr grüfjfing fommt, ber grüfjfing fommt

Wit feinen taufenb Sdjlitfjcn
Tic Banfe in ber Bartuflcc
Sinb alle frifdj gcftrtdjen ,& Scr

Tas ©ras mivb fidjer bemnädjft grün,

mau mevft's an allen Qccten.

jjnjtoifdjen ifet man fleifeig Stod»

fifdj, grofcljfcljeufel uub Scljnecten.

Schon jeigi am .Uiavt't fiel) bev SÜjabar»

bev, audj Spinat mit Gütern.

SBittft bu uodj meljr, mein frerjV Srijioeig

Sonft mufe iclj's uuv berfteuern. [ftill!

Tev Gcngerling fpüvt's fdjon iu fiel),

bafe es nun balb aus Sicht geht,

Unb audj bev Buvgev fühlt oom l'eu;,
mas fjier iu beut ©ebidjt ftebt.

ev freut fidj auf's Salbatorbiet
Unb auf ein bifedjen SBärme,

fonft abcv fitjt bev len; bei itjnt

l;auptjcicl)licl) im ©cbävmc. gittert«

(Stlferfee^tnnfprüd;c
es lädjelt bev See. er labet jum SBette",
Tenu in ibm vitbt berborgene Starte,

So lieblich fein Slntliij auefj toirft, fein fjolbeê,
Stodj fjÖtjer fdjäftman beii^utberbes ©olbes.

ein fdjôneê ©efidjt taugt uuv fürSchwärmer,
Bom Sdjmadjten, oom tövicijten, mivb mau

nur ärmer.

SBotjf liegt audj int S(cftl)ctifd)cu SBaljreö,
jebocl) bie SJÎenfdjen beborjugen SBaréë.

So fprechen bie l'ente bovt um beu See vum.
iie tjaben Sdjmerjen am lierons vevunt.

es läcüclt bev See. Tod) mir mill fdjeinen:
Sîidjt lauge mehr, unb ev mivb meinen!

3u oerfaufen: eiu Slvbeitevljeinteli, im
Bejirl Tielsborf, 8 SJtiu. bom Batjuljof,
uabc ^nbuftrieort, befteljenb aus I ^udjavt,
Scheune uub Stall ..." Tas ;cugt bon
einem tvauvigeu ïieff-tanbe bev SSßotjnfuttxrt
im SSejtrt Tielsborf.

£>ic Ueberfabrt"
Sein Slutler hatte in oovgevüdter

Stunbe einen ©unb überfatjren, ben eiu
SJcanu au langer Seine füfjrte. er fjielt
uub manbte fiel) au beu SJcauit:

es tut mir leib, baf; ici) Qftjren ©unb
überfahren habe, ^dj jafjlc jfjnen fofort
100 granïen. Tinb Sie bamit einher»

ftaubenV"
Siein, idj berlange 200. Tev ©unb

gebort nidjt mir, er ift mir auoevtvaut
toorben."

Sîad) langem ©in ttnb ©er jafjlte ber

gatjrer beut LDîanne bie 200 auê.
Tev SJcanu bantte unb fagte: SBeif

bev fritub fnfjnt mar, follte icfj itjn eben

jetjt im See bort erfäufen!" ^rte

Sine t)umori|fifch fein rooUenbe Klauberei
Bon Jpanê SJcuggti

od) oerftefje es burdjaus, bafe bas ftaly
lenhivu unb bie Dîubrijkrmante beë Sta»
tiftifevs fovgfältig über eine Catégorie
bon SJienfdjen IjinWeg gefjt, bic cigcntlidi
auf beu Slusftevbeetat gefegt ift, bie bev

gufegäugev nämlidj. 6r ift Staritäl ge

morben unb fein Matalogloert ift beben»

fenb iu bie frölje gefrijneflt.
Tev gabvifavbeilev benötigt füv feine

Stvbeitsoevvicluitngen Sgeto obev Ibff, ber

^ubuftvielle uub ©eloerbetreibenbe be»

fif3t feinen SJievcebes bev îaujleljver biê
biuumev ;uiu ©aufterer ben gorb»SBa»

gen, bev grbfejügige Borftdner fliegt im
gal)v;eug bind) bie Suft, bent Sîengebor»

neu mirb ber Stuben» nub .Uiubevmagen

in bie Stiege gegeben", bev Stöbt« be»

nu^t bie ïrambatjn, bev SSauer beu alt»

mobifdj geioorbiieii Breaf, einjig bev

gufegänger ift oljne SRäbertoert toie bie

Spielutjr bes Bébéê.

er ift überflüffig, nu|los getoorben,
bat fiel) überlebt unb follte besfjalb bev»

tilgt toerben1 fönnen mie bie Sdjmaben»
fäfer. Tie roenigen oevbvoffenen ei;em
plare, bie beute nod) frei fjerumlaufen,
toerben fiel) auf Sdjritt uub 2vitt ibvev

Cfjnmadjt bletonfet, erfafjren es ;u jeber
Stunbe, baf; fie mie ©eäd)tete bem Spotte
ausgefefu finb unb jum läftigeu -öemm»

fdjütj begrabtjert tourben. Siebebbfl neb

tuen fiel) alle v anbern bie Boliuften uub
bie ©efe^e an, meifcn mit meifeem ôanb»
fcfjub, ober beut vBefel)lsftab jebent Sk-fjifel
eutgegenfoiutnenb bon SBeg, nur bie

©rüpbe bev gufegäugev ift gänjltdj auf
fid) felbft angemiefeu, bat itjre törbcrlidje
vftde gefatjrbplf burdj beu vievfel)vsljeiu»
ntenben SBaigcnbart bev Stabtftvafee
burdjjufdjlängeln, bat fiel) mit afvobati»
fdjer gufe», Bein» unb Baudjgpinnaftif
oom einen Strafeenranb mm anberft

/- xNur i in Weinrestaurant
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trinkt man don edlen Tokayer und
feurigen Stierenblut. 376
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Lieber Nebelspalter
Tic Bürger von H. im Kanton Zürich

hatten ain > l, Mar', ein neues Gemeinde

àrliaupi m wählen. Ilm den richtigen
Mann nicht m verpassen, prangten

die dortigen Plätter von Inseraten:
Rud. Glättli. Temokr. Partei".
Oberlt. Hs. Jost, Einige Schnlfrennde".
Glättli, Ein Wilder".
Frei-Wetzel, Eine Anzahl Ehristlich-

Soziale".
Glättli, Gerecht denkende Wähler".
Frei-Wetzel, Wähler aus allen Parteien".

do. Viele Wähler".
do P ä n e t l i eh e n s r e i s i u u i g e W a h l e r "
do. Bäuerliche Wähler".
do. Viele Wähler".
dv. Bauernpanei nnd freisinnige".
do. Eine unabhängige Gruppe".

(Wo?)
Glättli, Einige Landwirte".
Hedinger. Arbeiter uud Schulfreunde".
Stähli, Sozialdem. Partei".
Glättli, Gerecht denkende Wähler".

do. Viele vorsichtige Wähler".
Verger, Stimmberechtigte, die dem Par

teigetricbe abseits stehen".
Pär, do.

Frei, Unabhängige Wechler".
Diese Inserate waren sämtlich in der

Freitagnnminer cincs Publikationsar
gans zu Icscn, also nicht wcnigcr als 2>>

Annonccn. Da ivird die Unabhängig
keit" doch sicher drastisch gcnng gezeigt!

q- Fcdo

Der Heiri
Tcr Zcppli ist immer ci» Zündenhack

geivescn nnd der Heiri sein Ankläger.
Ter Seppli ist jetzt fünf Jahre alt und
der Heiri vicr. Ob dcr Heiri seiuem

Gampiraß den Zehwanz ausreißt vder

mit dem heißen Zchiirhacken braune 'Tess

innigen in die blanen Parhänge brennt,
es ist allemal dcr Seppli gcwescn. Ter
bekommt dann Prügel, dcnn er ist ein

stiller Bnb, dcr sich nicht wehrt. Ein gn
tcr Bnb ist cr, und mir ist Angst, wic
cs ibm im ^ebeii Weiler gchcn ivird.
Aber ich lvollle vom Hciri rcdcn. Es isl

erschreckend, mit welcher Energie cr für
seine Misseiaien den Prüder anklagt, man
muß ihm immcr wieder glauben, wcnn
man zum Pcispiel seine Mntter ist. Er
isl ein srccher Peugel n»d er ivird im
^eben seinen Mann stellen. Abcr nenlich

ist es ihm doch vergrateu. Rämlich als
er mit Icler nnd Macdia und glänzend
gcspieltcr Entrüstnng in dic Stnbc platzt
nnd losheult: Mueter, Mueler, de

Zeppli hett mir i t'Hosc gmacht!"

Wer sind dic winschafilich Zelnva

chen", frägt nnscr Psarrcr im Rcligions-
nnleriichi.

Tas sind die Abstinenten!" antivvrlci
Hans.

izorxlältige Kücke - I» Weine - VVuuensviler liier

Tel. llw I8ll
^lli-ier, Ind.: L. Södn^

Sitzunl-s-llesellselialtszimnier

Frühling in der Großstadt
Tic Pferde schlagen wieder aus,
Es brechen auf dic Straßen,
Tie Autos und Motorvclos
Sic duften und vergasen.

Tic Mädchen schauen einem an
Und winken mit den Beinen

Tic Hunde wcrdcn widerlich
Und riechen an den Steinen.

Tic Baugerüste sprießen auf,
Tic Modehäuser blühen

Auf allen Bänken sitzcn zlvei

Jn liebendem Bemühen.

Ter Frühling kommt, der Frühling kommt

Mit feinen tausend Schlichen

Tic Bänke in dcr Parkallcc
Zind allc frisch gestrichen... H ^

Marz
Tas Gras ivird sichcr dcmnächsr grün,

man mcrkl's an allen Ecken.

.uizwischcn ißl man fleißig Stock-

fisch, Froschschcnkcl nnd Schncckcn.

Zchvii zcigi am Markl sich der Rhabarber,

auch Spinat mit Eiern.

Willst dn noch mehr, mcin Herz? Zchivcig

Zonst mnß ich's nnr versteuern. islill!

Ter Engerling spürt's schon in sich,

daß es nnn bald ans ^ichi geln,

lind anch der Purger fühl! vom ^enz,

ivas liier in dcm Gcdichi sleln.

Er frcul sich auf's Zalvawrbier
Und anf cin biszchen Wärmc,
sausr aber sitzi der ^enz bei ihm

hauptsächlich im (Gedärme. Loth.»!»

Silsersee-Sinnsprüche

Es lächelt dcr See. Er ladet zum Werke",
Tenn in ihm rnhl verhargene Ziärte.

Za liedlich scin Anilitz anch wirkt, sein holdes,
Roch höhcr schätzt man denZanberdesGoldcs.

Ein schönes Besicht laugt nur sür Zehwärmcr,
Pom Zchmachicn, vom törichten, ivird man

nnr ärmer.

Wvhl liegt anch im Aesthctischcn WahrcS,
Jedoch die Menschen heaarzugeu Paces.

Zo sprechen dic ^.'eule dari nm den Zee rnm.
Zie haheu Zchinerzen am nervns rerniii.

Es lächrll der Zee. Toch mir ivill scheinen:
Richt lange mehr, nnd er ivird weinen!

^ R. N.

Zn verkanfcn: cin Atheiterhcimcli, im
Bezirk Ticlsdorf, 8 Min. vom Pahichos,
nahe juduslrieari, vcsleheud ans l jucharl,
Zeheuue und Ziall ." Tas zeugt von
einem lranrigcn Ticfstande der Wohnkultur
im Bezirk Tielsdarf.

Die Ueberfahrt"
Ein Aulier hane in vorgerückter

Ztunde einen Hnnd nderfahrcii, den cin
Mann an langer ^eine führte. Er hielt
nnd wandte sich an den Mann:

Es tut mir leid, daß ich Ihren Hnnd
übcrfahrcn habe. Ich zahle Ihnen sofort
19V Franken. Zind Sie damit einver-
standcn?"

Rein, ich verlange 2«»!. Ter Hund
gebort nicht mir, er ist mir anveruaul
worden."

Nach langem Hin nnd Her zahlte der

Fahrer dem Manne die 200 ans.
Ter Mann dankte und sagte: Weil

der Hnnd lahm Ivar, sollte ich ihn edcn

jetzt im See dort ersäufen!" ^
Der Kußgänger

Eine humoristisch sein wollende Plauderei
von Hans Muggli

jch verstehe es durchaus, daß das
Zahlenhirn nnd die Rnbriziermanie des
Statistikers sorgfältig über cinc Kategoric
von Mcnschcn hinweg geht, die eigentlich
auf den Anssieröeetat gesetzt ist, die dcr

Fußgänger nämlich. Er ist Rarität gc
worden nnd scin Katalogwert ist bedeutend

in die Höhe geschnellt.

Ter Fabrikarbeiter benötigt sür scinc

Arbcitsvcrrichtungcn Pcla odcr Töss, ier
Industrielle und Gewerbetreibende
besitzt scincn Merccdcs dcr Tanzlchrcr bis
hinunter znm Hausierer den Ford-Wa-
geu, der großzügige Pörsiauer stiegt im
Fahrzeug durch dic ^usi, dem Rengebor-
nen lvird dcr Ztnben- und Kinderwagen

in dic Wiege gegeben", der Städter
benutz! die Zrambalm, der Pauer deu all
modisch gewvrdncn Prcak, einzig der

Fußgänger ist ohue Räderwerk ivie dic

Zpielnhr des Pêdês.

Er ist überflüssig, nutzlos gewvrdcn,
Hai sich nberlebt nnd sollte deshalb vcr-
lilgt wcrdcn könncn Ivie die Schwaben-
täser. Tie wenigen verdrossenen Excm
plarc, die Heine noch srei herumlaufen.
iverden sich ans Zchrill und Tritt ibrer
Dhnmacht bewußt, ersahreu es zu jeder
Ztnndc, daß sic wic Geächtete dem Spotte
ausgesetzt sind nnd znm lästigen Hemm-
schich degradiert wurden, liebevoll neb

uicu sich aller andern die Polizisten uud
die l^eseNe an, weisen mit weißem Handschuh

vdcr dem Befehlsstab jcdcm Pehikel
enlgegenkoinmend den Weg, nur dic

Grnppc dcr Fußgänger ist gänzlich ans
sich selbst angewiesen, bat ihre körperliche
Hülle gefahrvoll durch deu vcrkehrshem-
incnden Wagenpark der Stadtstraszc
durchzuschlängeln, Hai sich mil akrobatischer

Fnß-, Pcin- und Banchgvmnastik
vom ciucu Ztraßenrand zum andern

X ->
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trinkt NISN cisn octlon ^oks^or unct
sourlgon Stloi'onloluì. Z7b
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